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Quer-, Seiten- und Direkteinsteiger/-innen in das 
Lehramt an beruflichen Schulen

Im Gegensatz zu den konsekutiven Lehramtsstudiengängen 
für das Lehramt an beruflichen Schulen beziehen sich die Son-
dermaßnahmen zum Direkt-, Quer- und Seiteneinstieg in den 
Schuldienst auf Programme, die durch die zuständigen Kultus-
ministerien der Bundesländer je nach Bedarf ein- und ausge-
setzt werden können. Entsprechend dem bundesdeutschen 
Föderalismus und der Länderhoheit in Bildungsangelegenhei-
ten, sind die Sonderprogramme von Bundesland zu Bundesland 
verschieden. Systematisch sind Sondermaßnahmen nie, da sie 
sich in aller Regel nur an kurzfristigen Bedarfen orientieren und 
dann erlassen werden, wenn die Situation es nötig erscheinen 
lässt. Dies führt zu einer gewissen Unübersichtlichkeit bezüglich 
der Zugangswege, der Anerkennung der Vorleistungen sowie 
der unsicheren Datenlage bezüglich der quantitativen Bedeu-
tung und Relevanz für die Beruflichen Schulen.

Im Wesentlichen werden die Sondermaßnahmen mit den Be-
griffen Direkt-, Seiten- und Quereinsteiger/-innen-Progammen 
belegt.

Allen Direkt-, Seiten- und Quereinsteiger/-innen-Program-
men ist gemeinsam, dass die Zulassung in den Schuldienst an 
ein universitäres Studium und an eine konkrete Mangelsituati-
on in einem Fach gebunden ist. Je nach Bundesland kann dies 
einmalig sein oder wie für bestimmte Mangelfächer, vor allem 
in gewerblich-technischen Fachrichtungen (z. B. Metalltechnik, 
Elektrotechnik), einen Dauerzustand darstellen. 

Grundsätzlich gibt es zwei Arten der Zulassung von univer-
sitär qualifizierten Personen in den Schuldienst, die mit unter-
schiedlichen Begrifflichkeiten belegt sind:

Zulassung zum regulären Vorbereitungsdienst: Die 
Bewerber/-innen steigen mit einem nicht-pädagogischen uni-
versitären Studienabschluss (Master/Diplom) in den regulären 
Vorbereitungsdienst ein. In der Regel wird für das Lehramt an 
beruflichen Schulen eine ein bis zweijährige Berufspraxis erwar-
tet. Bei Bestehen des 2. Staatsexamens folgt bei Erfüllung der 
Voraussetzung die reguläre Verbeamtung und die Übernahme 
in den Schuldienst. Diese Regelungen gelten auch für berufliche 
Fachrichtungen, in denen es bundesweit kein grundständiges 
universitäres Lehramtsstudium gibt. In der Regel wird dieser 
Zugang als Seiteneinstieg (Baden-Württemberg) oder Querein-
stieg bezeichnet.

Direkte Zulassung zum Schuldienst: Es wird nach einge-
hender Prüfung direkt in den Schuldienst zugelassen. Die 
„Direkteinsteiger/-innen“ durchlaufen in der Regel ein spezi-
fisches Qualifizierungsprogramm zur Erlangung einer Gleichstel-
lung. Diese sind berufsbegleitend und beinhalten unterschied-
lich aufwändige Qualifizierungsmaßnahmen an staatlichen Stu-
dienseminaren sowie unterschiedliche Deputate während der 
Qualifizierungszeit. Hierbei unterscheiden sich die Bundeslän-
der noch einmal darin, ob die zweite Staatsprüfung oder eine 
äquivalente Prüfung abgelegt wird. In Baden-Württemberg fir-
miert diese Möglichkeit unter dem Begriff Direkteinstieg. Au-
ßerdem wird zusätzlich zur Besoldung eine Zulage bezahlt. In 
Niedersachsen, Hessen, Berlin und Bayern werden berufsbeglei-
tende Qualifizierungsmaßnahmen mit Quereinstieg bezeichnet. 
Niedersachsen spezifiziert dieses Angebot mit dem Begriff di-
rekter Quereinstieg. In Hessen wird diese Möglichkeit in Ab-
grenzung zum klassischen Quereinstieg als berufsbegleitender 
Quereinstieg (QuiS), in Nordrhein Westfalen, Rheinland-Pfalz 
und Schleswig-Holstein als Seiteneinstieg oder direkter Seiten-
einstieg bezeichnet.

Die Einführung der Gleichwertigkeit von Fachhochschulab-
schlüssen und universitären Abschlüssen hat dazu geführt, dass 
Master-Absolventen von akkreditierten FH-Studiengängen nun 
auch die Laufbahn des höheren Dienstes offen steht. Dies gilt 
jedoch nicht für die „alten FH-Diplome“. Je nach Bundesland 
besteht für diese Gruppe jedoch die Möglichkeit in den geho-
benen Dienst einzusteigen.
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